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Halle

nNotdienste
Ärztlicher Bereitschafts-
dienst, Telefon 116 117, von
19 bis 22 Uhr Notfallpraxis
amKlinikumBielefeld-Mitte,
Teutoburger Straße 50.

Apotheke: Bären-Apotheke
oHG, Ravensberger Str. 18,
33775 Versmold, Tel.:
05423/6667.

nRathaus
Sprechzeiten Bürgerbü-
ro/Rathaus, 8 bis 13 und 14
bis 18 Uhr.
Besucherzentrum, 8 bis 13,
14 bis 18 Uhr.

nLindenbad
6 bis 20 Uhr geöffnet.

nRat und Hilfe
Familien und Erziehungs-
beratungsstelle, 14 bis 15
Uhr Sprechstunde imKin-
dergarten Regenbogen in
Halle, 05201/18470.

nBücherei
Stadtbücherei,Kiskerstraße
2, 10 - 20 Uhr geöffnet (Open
Library).

nVeranstaltung
KonzertreiheMusic in the
City, 19 Uhrmit Spanisch-
Popmit Jose Lopez und
Freunde auf demRonchin-
platz.

Tageskalender

Exkursion zur
Haller Egge

KREIS GÜTERSLOH (WB). Die
BUND-Kreisgruppe Güters-
loh lädt zur jährlichen Exkur-
sion auf die Haller Egge ein.
Die geführte Wanderung fin-
det amSamstag, 5. Juli, um14
Uhr statt. Treffpunkt ist das
Gasthaus Grünwalde, Wer-
ther Straße 84 in Halle.
Unter Leitung des Waldex-

perten Hartmut Lüker führt
die Tour durch den Wald hi-
nauf zumBergkammderHal-
ler Egge. Dort erwartet die
Teilnehmenden ein Einblick
in die Dynamik der Natur:
Nach großflächigen Schäden
durch den Borkenkäfer hat
sich eine vielfältige Naturver-
jüngung entwickelt, die ein-
drucksvoll zeigt, wie sich der
Wald ohne menschliches Zu-
tun erneuert.
Die Teilnahme ist kostenlos,

eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Das Freibad Borgholzhausen feiert am Samstag, 5. Juli sei-
nen 100. Geburtstag. Die Organisatoren haben von 10 bis
23 Uhr ein abwechslungsreiches Programmauf die Beine
gestellt. Die Höhepunkte auf einemBlick: 10 bis 14 Uhr
Flohmarkt rund umdie katholische Kirche; 11 Uhr Tanz-
einlage Rocket Kids; 13.30 Uhr Tanzeinlage Power Girls; 14
Uhr Arschbomben-Contest; 15 UhrWettkämpfe für Kinder;
16 Uhr Cheerleader; 17.30 Uhr Fass-Rollen-Meisterschaft;
19 Uhr Tanzeinlage Heatwaves; 19.30 und20.30 Uhr Box-
wettkampf; 21 Uhr: Musikmit DJ.

Großes Freibad-Jubiläum in Pium

„Ich bin ein Fisch und
habe Kiemenatmung“
VERSMOLD (WB). Unter dem Ti-
tel „IchbineinFischundhabe
Kiemenatmung“ zeigt die
Heinrich W. Risken Stiftung
vom 7. Juli bis zum 5. Okto-
ber 2025 eine umfassende
Retrospektive der Künstlerin
rosalie. Die Schau im Hart-
mannshof, einem histori-
schen Gutshof in Versmold
am Fuße des Teutoburger
Waldes, würdigt das viel-
schichtige Schaffen der Male-
rin, Bildhauerin, Bühnen-
bildnerin und Lichtkünstle-
rin. Zur Preview am 6. Juli,
11.30 bis 16 Uhr sind auch in-
teressierte Gäste eingeladen.
Lyrisch-musikalisch um-
rahmtwird die Veranstaltung
von Friedel Viegner (Schlag-
werk, Rezitation) und Corag-
hessan Steinbach (Gesang).
Anmeldungen sind möglich
unter 05424/299 100 oder per
E-Mail an info@hwrisken-
stiftung.de.
Die Künstlerin rosalie

(1953–2017) zählt zu den
international prägenden
Stimmen der zeitgenössi-
schen Bühnenbild-, Licht-
und Installationskunst. Mit
ihren Arbeiten für Oper, Bal-
lett, Schauspiel und Film
formte sie die visuelle Spra-
che des Theaters entschei-
dend mit. Auch jenseits der
Bühne war sie präsent: Ihre
Lichtinstallationen und mul-
timedialen Raumkonzepte
wurden in namhaften Mu-
seen, Galerien und auf inter-
nationalen Festivals gezeigt.
In ihren Werken verschmol-
zen Musik, Bewegung, Licht
und Raum zu immersiven
Gesamtkunstwerken – oft in
Zusammenarbeit mit renom-
mierten Regisseuren, Cho-
reografen und Komponisten.
Innerhalb ihres facettenrei-
chen Œuvres wurde vor al-
lemdie Lichtkunst ab 2006 zu
einem zentralen Thema. Zeit-
genössische Materialien,

Ausstellung der Heinrich W. Risken Stiftung

Technologien von größter
Komplexität und digitale Me-
dien bildeten die Basis, aus
denen rosalie „neue Univer-
sen des Lichts“ (Peter Weibel,
Vorstand ZKM | Zentrum für
Kunst undMedienKarlsruhe)
hervorbrachte.
Die Retrospektive im Hart-

mannshof zeigt einen Quer-
schnitt aus ihrem vielschich-
tigen Werk: Neben Licht-
skulpturen werden Gemälde,
Objekte, Graphiken und Kon-
zeptblätter zuBühnenbildern
und Kostümen wie z. B. zum
„Ring des Nibelungen“ prä-
sentiert. Eine Videoproduk-
tion rundet die Schau ab und
knüpft an die legendäre licht-
sicht an, bei der dieses Werk
rosalies bereits 2015 vertre-
tenwar.

Eines der Ausstellungs-
highlights ist die Lichtskulp-
tur “Mahler 8“, die anlässlich
der Aufführung von Gustav
Mahlers Symphonie Nr. 8 in
der 2017 gerade neu eröffne-
ten Elbphilharmonie ent-
standen ist.
Kuratiert wird die Ausstel-

lung von Thomas Jürgens,
Leiter des Atelier rosalie, und
der Kunsthistorikerin Dr. An-
nette Georgi. „ImHartmanns-
hof finden wir eine zarte An-
deutung dessen, was diese
Ausnahmekünstlerin ge-
schaffen hat“, so Dr. Annette
Georgi.

Generationen begegnen sich
Sommerfest im Altenzentrum Eggeblick mit jungen Gästen

HALLE (WB). Das Altenheim
Eggeblick hat sein Sommer-
fest zum Thema „Jung trifft
Alt“ imRahmendesProjektes
„Augenblick“ des Ev. Johan-
neswerkes veranstaltet. „Eine
gute Idee“ meinte Heimleiter
Marc Steinmeier bei der Pla-
nung mit Bewohnerbeirat,
Betreuungskräften, Mitarbei-
tenden und Ehrenamtlichen.
Zusammen wurde ein buntes
Programm auf die Beine ge-
stellt, bei dem alle generatio-
nenübergreifend Spaß haben
sollten.
EinengroßenWunschwoll-

ten die Betreuungsassisten-
ten für ihre Bewohner erfüllt
haben, und zwar einendigita-
len Aktivitätstisch TV, der für
alle Spiele, Musik, Lernpro-
gramme,Bewegungundviele
Geschichten leicht verständ-
lich bereithält.
Bewohner, Angehörige, be-

sonders auch Kinder und Ju-
gendliche Besucher konnten
beim Sommerfest schon ein-
mal ein Leihgerät ausprobie-
ren. Um die Finanzierung zu
starten, waren Essen und

Trinken zwar frei, eine Spen-
de wurde aber gerne genom-
men.
Der Förderverein des Egge-

blicks, vertreten durch Usy
Sattler, Anni und Ewald Baier

sowie Ulrike Peters, hatte den
Musiker Günter Queisser fi-
nanziert. Zum ersten Mal
heizte der Entertainer, Sänger
und Trompeter den Gästen
mit Liedernder60er zumMit-
singen, Schunkeln und Tan-
zen ein.
„Der muss aber wieder

kommen“, meinte eine ältere
Dame. Derweil hatten die
Schüler der Gesamtschule
Halle einen ganz speziellen
Musikwunsch: .„Können Sie
die Nordseeküste spielen?“
SDie Schüler wollten zusam-
men mit „ihren“ Bewohnern
vorführen, was man alles mit
einem Schwungtuch anstel-
len kann – kein Problem für
den Künstler.

Stars des Sommerfestes wa-
ren auch die Kinder der Herz-
Jesu KiTa, die unter Leitung
von Romina Yousefzadeh für
Stimmung sorgten. Angefan-
genmit dem „Fliegerlied“ per-
formten sie zu Liedern von
Helene Fischer unddenBack-
Street-Boys . ZumDankkonn-
ten sie sich professionell von
Lisa Goligowski schminken
lassen oder bei Andreas Wie-
gand mit der Wasserpistole
Luftballons abschießen.
Auch die neu erworbene

Rikscha stand den ganzen
Nachmittag nicht still und
fuhr jeden, der wollte, ums
Haus. So kam jeder auf seine
Kosten und konnte wunder-
volleMomente erleben.

224 „Pakete zum Leben“ gehen auf die Reise
HALLE (mk). Unter dem Motto
„Pakete zum Leben“ hat die
Freie evangelische Gemeinde
(FeG) Halle auf dem lokalen
Aldi-Parkplatz zahlreiche Pa-
kete verpackt, die mit zehn
Kilogramm Grundnahrungs-
mitteln gefüllt sind und be-

Freie Evangelische Gemeinde hat zahlreiche Spenden für bedürftige Menschen gesammelt

dürftigen Menschen auf dem
Balkan oder in der Ukraine zu
Gute kommen sollen.
„Wir wollen mit der Aktion

deutlichmachen, wie wichtig
es ist zu helfen. Sie erzeugt
Sichtbarkeit und die Leute
wissen, dass die Sachen prak-

tisch eins zu eins ankom-
men“, erklärt Daniel Weßling,
zu dessen Freude auch seine
beiden Kinder Luisa und An-
ton an diesem Morgen mit
anpacken und die „Pakete
zum Leben“ mit Dingen wie
Nudeln, Mehl, Zucker oder Öl

befüllen.
Die Gemeinde hatte die Le-

bensmittel bereits Anfang Ju-
ni im Aldi bestellt und be-
dankt sich bei allen Spen-
dern, die die Aktion auch
schon auf dem Stadtfest Hal-
lerWillem unterstützt haben.
Zur Freude der freiwilligen
Helfer entscheiden sich viele
Bürger beim Anblick des
Pack-Standes für eine sponta-
neSpendeundzurFreudeder
Organisatoren landen nicht
selten mehr als die benötig-
ten 13,28 Euro für ein Lebens-
mittelpaket im Spendentopf.
Am Ende sind es 224 Pake-

te, die zusammenkommen,
anschließend zu einem Zent-
rallager gebracht und vor
dort aus per Lkw indie Zielge-
biete zu den bedürftigen
Menschen gebracht werden.
Ebenfalls dabei sind dann

auch Sachspenden wie Fahr-
räder, Kinderwagen oder Rol-
latoren, die die Freie evange-
lische Gemeinde an ihrem
neuenGemeindezentrumam
Klingenhagen für Menschen
in Not gesammelt hat.

Die Lichtkunst wurde ab 2006 zu
einem zentralen Thema der Künst-
lerin Foto: Angela von Brill

Die KiTa-Kinder von Herz Jesu eroberten die Herzen des Publikums. Fotos: Johanneswerk/Renate Erlebach

Ein Star des Sommerfestes: Günter
Queisser sorgte für Stimmung und
gute Laune.

Bewohnerin Anneliese Kleine-Köl-
ker probiert den digitalen Aktivi-
tätstisch aus.

Freuen sich über die Spendenbereitschaft der Haller Bürger: (von links) Bianca Wörmann, Christine Weßling,
Daniel Weßling, Reinhard Rodtmann, Anton Weßling, Luisa Weßling und Rüdiger Buchner.

Foto: Malte Krammenschneider
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Am Uphof 9 · 33829 Borgholzhausen

Heinz J. Bauer

Wir freuen uns Ihnen mitteilen zu können,
dass wir uns an unserem neuen Standort gut eingelebt haben.

Unsere Geschäftsräume befinden sich Am Uphof 9 in 33829 Borgholzhausen.

Bitte beachten Sie, dass wir unseren früheren Standort in Dissen
vollständig aufgelöst haben und die Gaststätte dort nicht mehr betreiben.

WICHTIGE MITTEILUNG!
Partyservice Heinz J. Bauer

das Original NUR IN BORGHOLZHAUSEN CATER
ING

seit mehr als

45 Jahre
n

für Feste
aller Art

Mobil 0171 - 43 150 45
partyservice-bauer@web.de


